
Abgrenzung des
Bebauungsplanes
"Tüllinghofer Straße -
Am Feldbrand"

P

P

P

P

P

P

P

P

P
c

Am Feldbrand

An den Eichen

Stadionallee

Stadionallee

In der Steverau

Ku
rz

er
 W

eg

10167

Te
rra

ss
e

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Terrasse

Te
rra

ss
e

W
eg

Str
u

ks
tr

aß
e

Vossw
eg

Tülling hofe r Str.

75

53

2

1

2

16

55

42

63 c

53

82 b

10

45

82 a

7

14

79

12

80 d

33

6

3

72

77

73

8

8

9

49
 a

80 a

50

2

10

66

3

2

80 b
81

65

26

11

6

23

2

43

60

11

47
52

19

86

91

54 18

8

3

41

93

57

8

4

4

56 a

43

24

50

50 a

12

9

63

6

1

58

61

51

49

4

44

59

48
51

5

21

2 a

2 b

49

46

16

1

8

7

1 c

36

69

22

84

68

2 
a

6

47

18

71

15

70

73 a

63 b

1

4

45

82 c

22

46

67

78

5

20

6

80 c

2

76

74

5

83

20

4

63 a

5

24

25

1

10

4

9 a

56

41

13

3

40

87

85

38

89

107

710

134

511

462

547

487

604

527

385

190

473

40

489

351

105

350

188

186

42

565

512

33

101

100

514

71

196

39

643115

80

96

405

86

659

127

200

695

700

141

444

439

646

189

610

484

618

476

440

62

1135

309

531

82
635

36

466

180

606

557

660471

173

183

469

1066

78

204

475

93

35

41

701

407

461

177

108

431

106

472

415

326

465

513

696

334

91

432

138

387

647

171

75

348

467

73

70

566

99

1110

87

553

556

328

712

179

94

34

477

699

386

445

507

238

178

95

98

308

184

104

199

103

406

135

549

464

631

305

304

89

595

515

593

198

140

182

656

544

556

353

532

592

125

474

44

1139

548

306

92

630

613

711

460

145

493

110

193

201

702

176

187

72

486

45

603

206

485

555

554

609 333

554

349

66

330

642

181

123

508

555

468
102

172

470

639

443

494

307

478

79

558

WA   II-III  o
GRZ 0,4
TH max. 9,00m
H max. 13,00m

1
SD /PD / WD / MD

WA   II  o
GRZ 0,4
TH max. 6,50m
FH max. 9,50m

3
ED

WA   II  o
GRZ 0,4
TH max. 6,80m
FH max. 11,00m

2
SD / FD

WA   II  o
GRZ 0,4
TH max. 6,50m
FH max. 9,50m

4

GFL

Übersichtsplan 1 :5.000
Vermessungs- und Katasteramt Coesfeld: DGK 5 (338)

Stadt
Lüdinghausen

Bebauungsplan
"Tüllinghofer Straße -
  Am Feldbrand"

Entwurfsbearbeitung:
Planungsamt der
Stadt Lüdinghausen
Borg 2
59348 Lüdinghausen
Tel.: 02591 - 926 - 0
Fax: 02591 - 926 - 260
planung@stadt-luedinghausen.de

Größe i.O.:

erstellt:

Maßstab i.O.:

Juni 2019

Wa.  /  Bl

1 :    1 000 0       10      20      30      40              60 m

 80 x 69 cm

N
O

RD
EN

Stand: Entwurf

Ermächtigungsgrundlage

 

Aufstellungsverfahren

 

Der Ausschuss für Planung und Stadtentwicklung hat in seiner Sitzung am .................... die 
öffentliche Auslegung des Bebauungsplanänderungsentwurfes mit Begründung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Schriftführer(in)

.........................
Ausschussvorsitzender

Der Bebauungsplanänderungsentwurf mit Begründung hat nach ortsüblicher Bekanntmachung 
am .................... in der Zeit vom .................... bis .................... zu jedermanns Einsicht 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Lüdinghausen hat am .................... diese Bebauungsplanänderung nach 
Prüfung der vorgebrachten Anregungen gem. § 10 BauGB als Satzung und die Begründung  
beschlossen. 
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Schriftführer(in)

.........................
Bürgermeister

Diese Bebauungsplanänderung wird hiermit ausgefertigt.
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Bürgermeister

Die Bekanntmachung gem. § 10 BauGB wurde am .................... durchgeführt.
Lüdinghausen, den ....................

 

.........................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Lüdinghausen hat am .................... die Aufstellung der Änderung des 
Bebauungsplanes gem. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen.
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Schriftführer(in)

.........................
Bürgermeister

Der Beschluss des Rates der Stadt Lüdinghausen über die Aufstellung der Änderung des 
Bebauungsplanes ist gem. § 2 Abs. 1 BauGB hat am .................... ortsüblich bekannt 
gemacht worden.
Lüdinghausen, den ....................

.........................
Bürgermeister

Festsetzungen

Für Nebengebäude (wie Garagen, Carports, Schuppen etc.) sind auch ab-
weichende Dachformen zulässig. Das selbe gilt für Dachgauben und Neben-/
Zwerchgiebel.

Dachgauben und Neben-/ Zwerchgiebel dürfen insgesamt 1/2 der Gesamt-
länge der zugehörigen Gebäudeseite nicht überschreiten. Bei Gebäuden mit 
weniger als 35° Dachneigung oder mit Pultdächern sind sie unzulässig.
Dachgauben und Neben-/ Zwerchgiebel müssen mindestens 1,50m vom 
Ortgang entfernt sein. der obere Ansatz der Dachgauben an der Dachfläche
muss mindestens 1,00m (senkrecht gemessen) unterhalb des Firstes liegen.

Als Dacheindeckung für geneigte Dächer mit einer Neigung von 25° und 
mehr ist nur eine rote, braune oder anthrazit bis schwarze Pfannenein-
deckung zulässig. Abweichend hierzu sind auch ökologische und/oder energie-
sparende Dacheindeckungen (z.B. Dachbegrünung, Glasdächer, Solaranlagen) 
zulässig.

Für die Dacheindeckung sind nur matte (nicht glänzende) Materialien
zulässig.

Dachneigung, Dacheindeckung, Farbe des Daches und Traufhöhe müssen 
bei den Gebäudeeinheiten eines Doppelhauses bzw. Reihenhauses gleich 
sein.

Als Fassadenmaterialien sind nur rot bis rotbraune oder anthrazit farbige 
Vormauerziegel zulässig. Für untergeordnete Fassadenteile (weniger als 
1/4 der jeweiligen Außenwandfläche) sind ausnahmsweise anderweitige 
Materialien zulässig.

Die Fassaden von Doppelhäusern und Reihenhäusern sind aus dem selben 
Material und in der selben Farbe zu errichten.

Hinweise
Hinweis zum Verkehrslärm:
Bei baulichen Änderungen der straßenbegleitenden Gebäude ist die Ein-
haltung eines ausreichenden baulichen Schallschutzes für Aufenthalts-
räume, insbesondere an straßenseitigen Fassaden nachzuweisen.

Hinweis des Bergamtes Recklinghausen:
Der Bebauungsplan liegt in einem Gebiet, das für den Abbau von Mineralien 
bestimmt ist (Kohleförderung im Untertagebau).

Hinweis des Amtes für Bodendenkmalpflege:
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Boden-
funde, d.h. Mauerwerk, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Ver-
färbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die 
Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Lüdinghausen und dem 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westfälisches Museum für Archäolo-
gie/Amt für Bodendenkmalpflege. Münster (Tel.: 0251/2105252) unverzüg-
lich anzuzeigen (§§15 und 16 DSchG).

Hinweis zu Kampfmitteln:
Weist bei Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf außergewöhn-
liche Verfärbung hin oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, 
sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Kampfmittelbeseitigungsdienst 
ist druch die Ordnungsbehörde oder die Polizei zu verständigen.

Artenschutz
Im Sinne des allgemeinen Artenschutzes gem. § 39 BNatSchG sind zur Ver-
meidung von Verbotstatbeständen notwendige Gehölzfällungen/ -rodungen 
nicht während der Brut- und Aufzuchtzeit, also nur zwischen dem 01.10. - 
29.02. eines jeden Jahres durchzuführen. Eine Ausnahme ist möglich, sofern 
eine artenschutzrechtliche Betroffenheit durch einen Fachgutachter ausge-
schlossen werden kann.

Festsetzungen zur Beseitigung des Nie-
derschlagswassers  gem. § 51a) LWG i.V.m. § 9 (4) BauGB

1. Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser, mit Aus-
    nahme der Dachentwässerung, ist auf den Baugrundstücken zu ver-
    sickern oder zu verrieseln.
2. Das auf den Baugrundstücken anfallende Niederschlagswasser der 
    Dachentwässerung ist in den vorhandenen Regenwasserkanal ein-
    zuleiten.

Örtliche Bauvorschriften   
gem. § 89 BauONW i.V.m. § 9 (4) BauGB

Satteldach

Pultdach

Walmdach

Mansaddach

Flachdach

SD

PD

WD

MD

FD

IV Fläche für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen  
      gem. § 9 (1) Nr. 4 BauGB, § 14 BauNVO

1. Garagen und Carports sind gem. § 12 (6) BauNVO auch außerhalb der 
    überbaubaren Flächen zulässig, jedoch nicht im Bereich zwischen der vor-
    deren Baugrenze (inklusive ihrer Verlängerung) und der Straßenbegren-
    zungslinie. 
2. Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO sind außerhalb der überbaubaren Flächen 
    zulässig. Dies gilt jedoch nicht für den Bereich zwischen der vorderen Bau-
    grenze (inklusive ihrer Verlängerung) und der Straßenbegrenzungslinie.

II Maß der baulichen Nutzung  gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16-23 BauNVO

Zahl der Vollgeschosse -als Höchstgrenze-

Zahl der Vollgeschosse  -als Mindest- und Höchstsgrenze-

Grundflächenzahl

maximale Höhe baulicher Anlagen in Meter ü.NHN

maximale Traufhöhe in Meter ü.NHN
- gemessen von der zugeordneten Erschließungsanlage bis 
Oberkante Dachhaut in Flucht der Außenseite der traufsei-
tigen Außenwand (niedrigster Punkt des Hauptdaches).
Für Dauchgauben und Neben-/ Zwerchgiebel mit weniger als
50% der Gebäudeseite ist eine Traufhöhe von bis zu 
68,00m ü.NHN zulässig.

maximale Firsthöhe in Meter ü.NHN
- gemessen von der Oberkante der nächstgelegenen Er-
schließungsanlage. 

II

II-III

GRZ 0,3

H max.

TH max.

FH max.

I Art der baulichen Nutzungen  gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO

allgemeines Wohngebiet
Die gem. § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzun-
gen, wie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht
störende Gewerbebetriebe Anlagen für Verwaltungen, Garten-
baubetriebe und Tankstellen sind grundsätzlich ausgeschlos-
sen.
Im WA   sind gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 6 Wohn-
ungen je Einzelgebäude, 4 Wohnungen je Doppelhaushälfte 
und eine Wohnung je Reihenhausscheibe zulässig.
Im WA   sind gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 2 Wohn-
ungen je Einzelgebäude bzw. je Doppelhaushälfte zulässig.
Im WA   sind gem. § 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 2 Wohn-
ungen je Einzelgebäude bzw. je Doppelhaushälfte und eine 
Wohnung je Reihenhausscheibe zulässig.

WA

1

3

4

V Verkehrsflächen  gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen

VI Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
     wicklung von Boden, Natur und Landschaft  
      gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB

1. Die nicht überbauten Flächen auf den Baugrundstücken, ausgenommen 
    notwendige Stellplätze und Zufahrten, sind gärtnerisch anzulegen.
2. Zufahrten, Zuwegungen und Stellplätze auf den Baugrundstücken 
    dürfen nur wasserdurchlässig hergestellt werden.

Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
plangebietes  gem. § 9 (7) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung  gem. § 16 BauNVO

Bestandsdarstellungen, nachrichtliche
Übernahmen  gem. § 9 (6) BauGB

vorhandene Flurstücksgrenze

vorhandene Flurstücksnummer

mögliche Grundstücksgrenze

möglicher Gebäudestandort

Straßenbegleitgrün

Parkstreifen

Fußweg

312

Ich bescheinige die geometrische Richtigkeit der eingetragenen Flurstücksgrenzen (Stand 
des Liegenschaftskatasters: ...28.09.2018...), mit Ausnahme des darin enthaltenen 
Gebäudebestandes, und die Redundanzfreiheit der Planung.
Coesfeld, den ................

......................

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), in der zuletzt geänderten Fassung.

  

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBl. I S. 3786), in der zuletzt geänderten Fassung.                      

 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung

 
 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 
(Planzeienverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58) in der
zuletzt geänderten Fassung.

 
 

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung.

 

Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft
(Landschaftsgesetz-LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000
(GV. NRW S. 568), in der zuletzt geänderten Fassung.

 

 

 

Wassergesetzes für das Land Nordrhein - Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) Be-
kanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NW. S. 926), in der zuletzt geänderten Fassung.

 
 

 

Bauordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (BauO NWW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV.NRW. 2018 S. 411), in der zuletzt geänderten 
Fassung.

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009
(BGBl. I S. 2585), in der zuletzt geänderten Fassung.

offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

III Bauweise, Baulinie, Baugrenze  
       gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO

o

ED

VII Geh-, Fahr- und Leitungsrecht  gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB

mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende 
Fläche zu Gunsten der Anlieger und der Ver- und 
Entsorgungsträger
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